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Ein positives Fazit zur ersten Messe
„Bauzeit“ zogen die Veranstalter
von der Agentur „Müllers Büro“ aus
Erzenhausen. Bei der Messe in und
vor der Nordtribüne des Fritz-Wal-
ter-Stadions drehte es sich rund
um das Thema Bauen, Sanieren und
Renovieren. Knapp 5500 Besucher
schätzten die Veranstalter für die
beiden Messetage am Samstag und
Sonntag.

Der erste Messetag war mit knapp
1000 Besuchern zwar etwas verhal-
ten, dennoch seien die Aussteller
sehr zufrieden mit der Qualität der
Kontakte gewesen. „Wir hatten hier
unglaublich viele junge Familien, die
ein Haus planen. Das war genau das
Publikum, das wir uns gewünscht ha-
ben“, sagte Sandra Müller von „Mül-
lers Büro“. Wenn es nach ihren Vor-
stellungen geht, soll die „Bauzeit“ zu
einer dauerhaften Veranstaltung im
Messekalender der Region werden.

Bei der Eröffnung der „Bauzeit“
strich der Beigeordnete Peter Kiefer
die Bedeutung von energieeffizien-
tem Bauen heraus. „Unsere beste
Energie ist gesparte Energie“, sagte

er. Dabei nutzte er die Gelegenheit,
um nochmals auf die Energieziele
der Stadt hinzuweisen. Das Fernziel
sei die so genannte Null-Emissions-
Stadt. Bis 2020 solle der CO2-Aus-
stoß um 40 Prozent reduziert wer-
den. Hierbei erfülle die Stadtverwal-
tung eine Vorbildfunktion. In den
kommenden Jahren würden aus Mit-
teln des Konjunkturprogrammes 6,4
Millionen Euro in die Sanierung der
städtischen Gebäude fließen. Kai Lan-
des, Vorstandsmitglied der Kreisspar-
kasse, wies darauf hin, dass 80 Pro-
zent der Häuser in Rheinland-Pfalz
älter als 20 Jahre seien. Es bestehe
großer Sanierungsbedarf. Das Ener-
gieeinsparpotenzial betrage bis zu
85 Prozent. (orh)

Es sah zunächst dramatisch aus: In
der Eisenbahnstraße bemerkten
Passanten am Samstagnachmittag
Flammen auf einem Balkon und
alarmierten die Feuerwehr.

Über die Drehleiter stiegen die Ein-
satzkräfte vor den Augen zahlreicher
Neugieriger hoch. Sie fanden einen
brennenden Blumenkübel mit Plas-
tik- und Papierblumen. Mit einem
Wasserlöscher wurde das kleine Feu-
er erstickt. Danach kontrollierten die
Wehrleute die angrenzende Woh-
nung auf Brandnester. Laut Polizei
stellte sich heraus, dass zwei junge
Frauen auf dem Balkon geraucht und
die Kippen im Blumenkübel entsorgt
hatten. Das Feuer verursachte einen
Schaden von etwa 3000 Euro. Die Kri-
po leitete ein Verfahren wegen fahr-
lässiger Brandstiftung ein. (rs)

Im Keller eines Mehrfamilienhau-
ses in der Mannheimer Straße hat
am Samstagnachmittag ein Wäsche-
trockner Feuer gefangen.

Als die Städtische Feuerwehr eintraf,
drang dichter Qualm aus dem Ein-
gang des Anwesens Ecke Albrecht-
straße. Bewohner hatten sich bereits
in Sicherheit gebracht und das Haus
verlassen. Ein Trupp der Wehr ging
sofort unter schwerem Atemschutz
zur Brandbekämpfung in dem
Waschraum vor, andere Wehrleute
kontrollierten das Haus nach eventu-
ellen Brandfolgen. Mit einem Rohr
konnte das Feuer rasch gelöscht wer-
den, bevor es auf andere Maschinen
übergriff. Dann trug die Wehr das
ausgebrannte Gerät ins Freie. Mit ei-
ner Wärmebildkamera wurde nach
versteckten Glutnestern gesucht, ein
Lüfter sorgte für den Abzug des
Brandrauches. (rs)

Mit einem Festgottesdienst in der
Marienkirche und einem Empfang
im Pfarrheim St. Maria hat die Kol-
pingfamilie Kaiserslautern Zentral
am Samstagabend ihr 110. Grün-
dungsjubiläum gefeiert.

Unter den Gästen konnte Vorsitzen-
der Hans Georg Mader neben Weihbi-
schof Otto Georgens, Diözesanehren-
präses Prälat Gerhard Fischer, Diöze-
sanpräses Andreas König, Bezirksprä-
ses Jörg Stengel, Präses Edmund Jan-
son und Pater Joachim Lieberich von
den Weißen Vätern, zahlreiche Re-
präsentanten befreundeter Kolping-
familien des Bistum Speyers und aus
Brandenburg willkommen heißen.

Das Leitwort des Jubiläums „Den
Menschen anschauen – Die Zukunft
gestalten“ bringe zum Ausdruck,
dass für die Kolpingfamilie der
Mensch im Mittelpunkt stehe. Ohne
den Blick auf Mitmenschen zu rich-
ten, lasse sich keine verlässliche Zu-
kunft planen, sagte Mader. „Bereits
Adolph Kolping hatte den Menschen
im Blick, als er sich den Problemen
wandernder Gesellen annahm und
mit kleinen Schritten begann, ihre
Lage durch die Gründung eines ka-
tholischen Gesellenvereins zu ver-
bessern.“ Das sozialpolitische Enga-
gement des Kolpingwerkes zeige
sich darin, dass es sich seit seinen An-
fängen nicht nur auf die Vereinsakti-
vitäten beschränkt, sondern durch

Selbsthilfeeinrichtungen den Men-
schen Hilfen und Dienste angeboten
habe. „Diese vor 160 Jahren geschaf-
fenen Selbsthilfeeinrichtungen ha-
ben bis heute ihre Nachhaltigkeit be-
halten und finden in der Arbeit des
Internationalen Kolpingwerks ihren
Niederschlag“, so Mader.

Im Gespräch mit Zeitzeugen ließ
Franz Hunsinger die Vergangenheit
der Kolpingfamilie Zentral Revue pas-
sieren. Kurt Hunsinger, ab 1937 Mit-

glied des damaligen Gesellenvereins,
hob hervor, in einer Zeit der wirt-
schaftlichen und gesellschaftlichen
Not sei ihm dort Orientierung und
Halt geboten worden. „Kolping war
in seinem sozialen Denken seiner
Zeit weit voraus.“ Kirchenmusikdi-
rektor Raimund Mattern, ehemals
langjähriger Dirigent und Leiter des
Kolpingblasorchesters, erinnerte an
die 60er Jahre, als er das Orchester
übernahm, modernisierte und mit

Auftritten im In- und Ausland Er-
folgsgeschichte geschrieben habe.

Ehrenvorsitzender Norbert Thines,
der die Kolpingfamilie über 25 Jahre
als Vorsitzender geprägt und Ideen-
geber zahlreicher Aktionen wie der
Bruderhilfe war, lobte seine Nachfol-
ger. „Sie haben das Feuer weitergege-
ben und die Tradition bewahrt. Sie
haben in jeder Phase der Geschichte
gesellschaftspolitische Verantwor-
tung gezeigt.“ Heute sei die Arbeit
der Kolpingfamilie Zentral eingebet-
tet in ein großes Netzwerk. Dazu ge-
hörten die Pfarreien, kirchliche Ein-
richtungen und das internationale
Kolpingwerk.

Im voraus gegangenen Festgottes-
dienst, der musikalisch vom Kolping-
blasorchester unter Leitung von An-
dreas Vicinus gestaltet wurde, ermu-
tigte Weihbischof Georgens die Kol-
pingfamilie, mit Gott, mit Vertrauen
und Zuversicht in die Zukunft zu ge-
hen. „Wir brauchen uns nicht zu ver-
stecken, wir können uns sehen las-
sen.“ Das Jubiläum biete die Chance,
über das Handeln im Alltag nachzu-
denken und als Christen Prioritäten
in der Gesellschaft zu setzen. „Zivil-
courage zu zeigen gegen Verdrän-
gung und soziales Unrecht, Anwalt
von Familien und alten Menschen zu
sein, Visionen für die eine Welt zu
entwickeln: Dazu brauchen wir das
Engagement der Kolpingfamilie“, sag-
te Georgens in seiner Predigt. (jsw)

Es ist so weit: Seit gestern Vormit-
tag geht wieder eine Runde der be-
liebten „Volkspark-Konzerte“ über
die „Blaue Diamant“-Bühne. Es war
eine ganz besondere Veranstaltung
– nicht nur wegen gleich drei mit-
wirkenden Ensembles.

Ungewöhnlich für die Konzertreihe
standen diesmal die Stimmen weit
im Vordergrund. Dabei waren näm-
lich außer einem mitreißenden Blä-
ser-Quintett zwei kompetente Chö-
re, die sich für die „Tage der Chormu-
sik“ zum Jubiläum „150 Jahre Chor-
verband der Pfalz“ in der Stadt auf-
hielten. Das versprach eine viel-
schichtige und gute Vokal-Leistung.

Die Erwartungen wurden erfüllt.
Den Anfang des unter dem Motto
„Südpfalzbrass meets Vocalkonzert“
stehenden Konzerts übernahm nach
der Begrüßung durch Bürgermeiste-
rin Susanne Wimmer-Leonhardt der
jüngst erst mehrfach ausgezeichnete
Kinder- und Jugendchor Herxheim
„Südpfalzlerchen“. Unter der Leitung
von Klaus Eichenlaub präsentierten
die beschwingt agierenden Jungen
und Mädchen ein vielseitiges Reper-
toire in deutscher, französischer und
englischer Sprache. Dabei wurden
die Titel nicht nur sprachlich und
sanglich perfekt vorgetragen (adä-
quate Keyboard-Begleitung: Jannik
Schmidt), sondern auch mit passen-
den szenischen Gesten und Tanz-
schritten (etwa bei „Step Into The
Spotlight“) choreografisch unterlegt.
Bemerkenswert: das kleine, aber fei-
ne Vokal-Solo in „One Small Voice“
von Lennart Fritz: Es sorgte für Rüh-
rung und anhaltenden Applaus.

Danach boten die fünf versierten
Mitglieder des erst vor zwei Jahren
gegründeten Bläser-Quintetts „Süd-
pfalzbrass“ (Leitung: Peter Kusen-
bach) aus Bad Bergzabern eine Art
Kontrastprogramm mit Klassik pur.
Sauber arrangierte und vorgetragene
Stücke etwa von Buxtehude, Händel
und Telemann („La Majesté“) begeis-

terten die zahlreichen Besucher, un-
ter denen sich diesmal auffallend vie-
le Jugendliche befanden. Später ka-
men in einem zweiten Teil noch mo-
dernere, ebenso gut bearbeitete Klas-
siker hinzu, so etwa das mitreißende
„Glory, Glory Halleluja“.

Auch die Dritten im Bunde hinter-
ließen einen überaus positiven Ein-
druck: Der Chor „The Swinging Voi-
ces“ aus Rödersheim unter Leitung
von Ulrich Dörr (der auch am Key-
board begleitete und die Schlussmo-
deration übernahm) überzeugte mit
einer Melange aus (unter anderem)

klassischen Popsongs à la „California
Dreaming“ und moderneren deutsch-
sprachigen Titeln wie etwa „Küssen
verboten“. Der Chor legte in einem
zweiten Auftritt noch einmal kräftig
nach und präsentierte dann nicht ge-
rade einfach zu singende Kompositio-
nen wie die „Bohemian Rhapsody“
von „Queen“ sowie folkloristische
Melodien in einer ebenso sicher wie
angenehm gestalteten Chor-Version.
Streckenweise ging das Publikum or-
dentlich mit, klatschte mit und wag-
te sogar ein paar kleine Tanzschritte.

Den krönenden Abschluss des ers-

ten von neun Freiluft-Konzerten im
Volkspark lieferten bei regenlosem
Wetter der Auftritt der „Swinging
Voices“ mit den „Südpfalzbrass“-Blä-
sern. Gemeinsam interpretierte man
mit „Lollipop“ und „Barbara Ann“
zwei weitere Klassiker der Pop-Ge-
schichte – da hätte man gerne noch
eine Weile länger zugehört. (kel)

INFO
Das nächste Volkspark-Konzert findet
am Sonntag, 13. Juni, 11 bis 13 Uhr,
statt. Zu Gast ist die Katholische Ver-
einskapelle Enkenbach. Eintritt frei.

Junge Familien mit Bauabsichten
informierten sich bei der „Bau-
zeit“.  FOTO: VIEW

Mehrfach ausgezeichnet und perfekt: Die „Südpfalzlerchen“ unter Leitung von Klaus Eichenlaub.  FOTO: VIEW

Montag, 31. Mai
Arbeiterwohlfahrt Seniorentreff: Ate-
mentspannung bei Marlis, 14 Uhr,
Mannheimer Straße 33.
Bridge Verein: Bridgeturnier, 18.30
Uhr, Gemeindehaus Betzenbergkirche,
Kantstraße 93.
Bündnis 90/Die Grünen: „Fluglärm
macht krank“, Podiumsdiskussion,
19.30 Uhr, Alte Eintracht, Unionsstraße.
Deutsche Rheumaliga: Trockengymnas-
tik, Beginn 16, 17, 18 und 19 Uhr, Mehr-
generationenhaus, Kennelstraße 7.
Förderkreis kranker Kinder: Ge-
sprächskreis Frühchen, 17 Uhr, Kinder-
klinik Station 20/2 Aufenthaltsbereich
im Rondell – Westpfalz-Klinikum, Hell-
mut-Hartert-Straße 1.
Hohenstaufen-Gymnasium: „Nora aus
dem Baumhaus“, Aufführung der Thea-
ter-AG, Autorin Rachel van Kooij zu
Gast, 19.30 Uhr, Aula.
Literaturfreunde: Lyrik Theodor Storm,
Bert Brecht, 18.15 Uhr, Tamarillo, Pirma-
senser Straße 59, Vorab-Info unter Tele-
fon: 0631/21963 oder 06301/8090890.
Pfälzische Abgeordnete stellen sich
vor: Jutta Steinruck, SPD, steht zum Ge-
spräch zur Verfügung, 10 bis 12 Uhr, 15.
Obergeschoss des Rathauses. Anmel-
dung unter: 0631/365-2306.
Protestantischer Frauenverein: Mitglie-
derversammlung, 16 Uhr, Vereinshaus,
Adolph-Kolping-Platz 12.
Selbsthilfegruppe Depression: Treffen,
19 bis 21 Uhr, Beethovenstraße 18, Info
unter Telefon 0175 4453923 oder Email
depri_jaweg@web.de.

Der Kolpingfamilie zum Wohl: Vorsitzender Hans Georg Mader, Weihbi-
schof Otto Georgens, Pfarrer Edmund Janson und stellvertretender Vor-
sitzender Hans Scholz stoßen aufs Jubiläum an.  FOTO: VIEW

Ein Wächetrockner fing in einem
Haus der Mannheimer Straße Feu-
er.  FOTO: VOLLMER
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„Wir können uns sehen lassen“
Kolpingfamilie Kaiserslautern Zentral feiert ihr 110. Gründungsjubiläum mit Weihbischof Georges
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